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Deutſchlan d.
Berlin, d. 12. Juni. Des Königl Seneral Lieutenants

und General Gouderneurs von Neu Vorpommern, Herrn Für-
ſten MWalte zu Putbus Durchlaucht, begiebt ſich über Ham-
burg nach London, um in der Eigenſchaft eines außerordent
lichen Botſchafters Sr. Majeſtät des Königs in Allerhöchſt-
dero Namen der bevorſtehenden Feier der Krönung Jhrer Majeſtät
der Königin von Großbritannien beizuwohnen. Jn dem Gefolge
Sr. Durchlaucht befinden ſich außer dem ihm als Botſchafts Se
kretair beigegebenen Kammerherrn und Legations Sekretair Gra
fen Arthur von Bernſtorff als Ehren -Kavaliere der Botſchaft
der Legations Sekretair Graf Maximilian von Hatzfeld, der
Kammerherr und Legations Sekretair Graf Albert von Pourta-
les, der Kammerherr von Saldern auf Lepien, der Freiherr von
Kraſſow und der Lieutenant im erſten Garde Regiment, von
Berg.s erlin, d. 14. Juni. Jhre Königl. Hoheit die Herz o
gin von Anhalt Deſſau iſt nach Heſſau, und Se. Hurch-
laucht der General der Jnfanterie und Gouverneur von Luxem-
burg, regierende Landgraf zu Heſſen Homburg, nach Hom-
burg von hier abgereiſt t

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Merſeburg wurden
als Pfarrer neu angeſteüt nachſtehend genannte Kandidaten des
Predigtamts: Fr. K. Chr. Bodenſtein, als Pfarrer in Axns
neſta, Ephorie Herzberg T. F. Hildebrand, als Adjunktus
Miniſterii an der Schloß und Homkirche zu Merſeburg
J. G. Rauſchenbach, als Pfarrer zu Rehmsdorf, Ephorie
Zeitz; E. A. Frauſtadt, als Pfarrer zu Bündorf, Ephorie
Lauchſtadt; K. E. Waltex, als Pfarrer zu Mertendorf, Epho-
rie Naumburg; Fr. Wölbling, als Diakonus an der Stadt-
kirche zu Weißenfels.

Merſeburg, d. 9. Juni. Die hieſige Königliche Regie
rung hat in ibrem Amtsblatte ein Regulativ vom 20. Mai über
das Flößen mit Langholz auf der Saale bekannt gemacht, wel
ches beſtimmt von welcher Dröße und Beſchaffenheit die Flöße
ſein, bei welchem Waſſerſtand und unter welchen anderen Bedin-
gungen ſie über die verſchiedenen Wehre auf ver Saale gehen und
daß die Flöße, wenn ſie das Wehr ſtatt der Schleuſe paſſiren,
nichtsdeſtoweniger das angeordnete Schleuſengeld zu entrichten
haben.

re
S

Magdeburg, d. 2. Juni. Für den hieſigen Regierungs
Bezirk iſt eine neue Landbau- Jnſpektorſtelle errichtet und dem
Wegebaumeiſter Pelizaeus in Minden ertheilt worden, wel
cher in GrotzOſchersleben ſeinen Sitz nehmen wird. Jn Folge
deſſen haben die Landbaukreiſe dieſes Bezirks, deren künftig acht
ſein werden, eine andere Eintheilung erhalten. Die mit Er
öffnung der diesjährigen Schifffahrt von der Elb Dampfſchiff
fahrts Geſellſchaft hierſelbſt ins Leben geſetzte regelmäßige Fahrt
zwiſchen hier und Hamburg mit dem Dampfſchiff Kronprinz
von Preußen erfreut ſich eines über alle Erwartung guten
Fertgangs. Das Schiff, welches jeden Sonntag von hier und
jeden Mittwoch von Hamburg abgebt, und aufwärts den Weg
(50 Meilen) in 33, abwärts in 16 Stunden zurucklegt, hat ſtets
volle Ladung und abwarts durchſchnittlich 50 bis 60 Paſſagiere.
Oie Geſellſchaft beeifert ſich daher das zweite größere Schiff, wel
ches fur 800 bis 1000 Ctr. Unterraum und bequemen Platz für
mehr als 100 Reiſende hat, noch im Lauf des Sommers in die
Fahrt zu bringen und ſoll auch mit dem Bau des dritten Dampf
ſchiffs vorgeſchritten werden, damit fur die Verbindung mit Ham
burg in dieſer Art keine Unterbrechung zu beſorgen iſt. Die bei
den erſten Schiffe ſind hier gebaut und nur die Dampf Maſchinen
aus Holland bezogen worden.
Salzbrunn (Schleſien), d. 6. Juni. Der Licht und

Glanzpunkt unſerer diesjährigen Hoffnungen iſt die zu erwartende
Ankunft der Allerhöchſten Herrſchaften aus Petersburg und Ber-
lin in unſerer Nahe, welche neulich durch die hieſige Anweſenheit
Sr. Excellenz des Ober Präſidenten Herrn von Merckel und
des Geheimen Regierungs -Raths Herrn von Woyrſch aus
Breslau, ſo wie das bereits geſchehene Eintreffen des Maitre
d'Hötel Jhrer Kaiſerl. Maj. nebſt einigen ruſſiſchen Offizieren
aus Petersburg in Fürſtenſtein, eine höchſt erfreuliche Beſtätigung
erhalten hat. Unſere Grundherrſchaſt iſt bereits nach Chriſtinen
ſchloß gezogen, und Fürſtenſtein, ihr ſonſtiger Wohnſitz, iſt nun
ſeine Allerhöchſten Gäſte, denen das ganze Land ſehnſuchtsvoll
entgegenſieht, zu empfangen bereit.

O etmold, d. 6. Juni. Die jetzt zwei Mal wöchentlich hier
erſcheinenden Subſcriptionsliſten zum Hermanns-Oenkmale
werden immer länger und intereſſanter, und bieten höchſt erfreu
liche Reſultate dar. Manche Privat Perſonen haben 100 Thlr.,

und andere ſehr anſehnliche Beiträge unterzeichnet. Doch ſind dieſe
reichen Gaben nicht allein das Erfreuliche an der Sache bei wei
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tem erfreulicher noch iſt die allgemeine Theilnahme welche die
Angelegenheit bei unſerm Volke findet man ſieht in den Liſten
Einlieger, Tagelöhner, und ſelbſt Hienſtboten Niemand ſchließt
ſich aus, und das iſt wahrlich ein ſchöner erhebender Gedanke, daß
das HermannsHenkmal nun wirklich, dem vorſchwebenden Zwek-
ke gemäß, als ein National- Denkmal aus der Mitte des Deut
ſchen Volkes erſtehen wird ein ſchönes, noch zu den fernſten Ge
fchlechtern laut redendes Zeugniß von Deutſcher Einigkeit und Deut
ſchem Gemeinſinn! Schon fangen Deutſchlands Dichter an,
dieſen würdigen Gegenſtand zu beſingen ſchon ertönt mancher be
geiſterte und begeiſternde Aufruf an das Oeutſche Volk von Mund
zu Munde; mögen bald in allen Gauen unſers tbeuern gemein
ſchaſtlichen Vaterlandes die Berufenen ſich erheben! Von Sr.
Durchl. dem regierenden Fürſten zur Lippe ſind 500 Thlr. von
Jhrer Durchl. der regierenden Furſtin 200 Thlr., von den Prinzen
und Prinzeſſinnen des Fuürſtlichen Hauſes 100 Thlr. und von
Jhrer Durchl. der Prinzeſſin Louiſe zur Lippe, Aebtiſſin der
Stiſter Cappel und Lemgo, 100 Thlr unterzeichnet. Se. Durchl.
der regierende Fürſt zu Schaumburg-Lippe hat 200 Thlr. ſub-

ſciibirt. hStuttgart, d. 8 Juni. Se. Maj. der König ſind von
Höchſtihrer Reiſe nach Berlin geſtern Abends in erwünſchtem
Wohlſein wieder hier eingetroffen. JJ. KK. HH. die Prinzeſſin-
nen Marie und Sophie werden, da Hoöchſtdieſelben mehrere Tage
in Weimar Sich aufhalten, ſpäter zurückkommen.

Frankreich.
Paris, d. 9. Juni. In der Pairskammer wurde geſtern

der von dem Grafen Roy erſtattete Kommiſſionsbericht, die
Rentekonverſion (Zinsherabſetzung der 5proc. Rente) betreffend,
verleſen die Kommiſſion iſt einſtimmig der Meinung, das (von der
Deputirtenkammer ausgegangene und angenommene) Geſetzpro
jekt ſei zu verwerfen. Die RenteUmwandlungsangelegenheit
nimmt ſonach wieder ganz die Wendung wie 1824, nur mit dem
Unterſchied, daß diesmal die Pairs dem Kabinet zu Hülfe kom
men, während ſie ihm 1824 entgegen operirten.)

Jn der Deputirtenkammer wird die Algierſche Frage fort-
während mit großer Lebhaftigkeit diskutirt; geſtern hörte man
Bugeaud, Guizot, Jaubert, Molé und Berryer;
heute ſprachen Mauguin und Montalivet; bei Abgang der
Poſt war das Ergebniß der viertägigen Debatte noch nicht bekannt.

Die Revue der Nationalgarde von Paris und der Truppen
der Garniſon iſt nun offiziell auf Sonntag den 10. Juni angeſagt
ſie wird vermuthlich auf den elyſäiſchen Feldern und auf der Stra
ße Rivoli ſtattfinden.

Die Abgeſandten Abdel-Kader's haben Paris wieder
verlaſſen und die Rückreiſe in ihr Vaterland angetreten.

Großbritannien und FJrland.
London, d. 7. Juni. Es heißt, der Herzog von Suſ-

ſex werde als Lordlieutenant nach Jrland gehen, Lord Mul-
grave Miniſter des Jnnern, und Lord John Ruſſell, an
Lord Melbouürne's Stelle, erſter Lord der Schatzkammer
werden.

Die Anſtalten zu den großen Krönungs Feierlichkeiten gehen
in dem Bureau des Ober- Marſchalls raſch vorwaärts. Die Peers
und Peereſſes haben bereits ihre Aufforderungen erhalten, und
der 11. Juni iſt als der letzte Termin feſtgeſetzt, an welchem ſie
ihre Meldungen einzureichen haben. Sie erhalten dann ihre Plätze
in der Abtei angewieſen und die Billets werden ihnen ausgefer
tigt. Der 2. Juni iſt der letzte Termin zur Anmeldung fur alle
diejenigen, welche, Kraft ihres Amts, an dem Zuge nach der
Abtei hatten Theil nehmen müſſen, wenn dieſer beliebt worden
wäre. Die Kleider, welche die Königin trägt, ſind ganz ſo
eingerichtet worden, wie die Könige ſie bei ihren Krönungen ge-

tragen haben und alles dazu gehörige ward, auf ausdrückli-
chen Befehl der Königin, in England verfertigt. Bei dem
Seidenweber Howe iſt gegenwärtig der Krönungsanzug für die
Königin zu ſehen Schaaren von Neugierigen laſſen ſich die herr
lich und reich gewirkten Stoffe zeigen. Die Peereſſes, welche
bei der Krönung erſcheinen wollen, müſſen das vollſtändige Ko
ſtüm, nach Maßgabe ihres Ranges, tragen, und zwar genau ſo,
wie es bei der Krönung Georg's III. und der Königin Charlotte
war. Dies beſteht nämlich aus einer Robe von karmoiſinrothem
Sammt und der mit Hermelin beſetzten Taille, wozu ein Rock
von Weiß und Gold oder Weiß und Silber getragen wird: J. M.
haben ausdrücklich den Wunſch geaäußert, daß alles dies in Eng

land gearbeitet ſein möge, auch iſt es vielleicht nicht allgemein
bekannt, daß die Franzoſen den Karmoiſin Sammt nicht zu far-

ben verſtehen. Mit wie großem Glanz die Repräſentanten der
verſchiedenen fremden Höfe auftreten werden, kann man
ſchon aus den ungeheuren Preiſen erſehen, welche für die Woh
nungen bezahlt werden, und für einen Zeitraum, der böchſtens
ſechs Wochen dauern kann. Die franz. Geſandtſchaft hat nach
dem ſie lange ein Haus von gehöriger Größe geſucht endlich für
1600 Pfd. St. das Haus des ehrenwerthen Herrn Ponſonby
gemiethet. Die ruſſ. Geſandtſchaft bot 3000 Pfd. St. für Bur-
lington house, da aber ſelbſt für dieſe Summe das Haus nur
für eine kurze Zeit überlaſſen werden ſollte, ſo zerſchlug ſich die
Sache wieder. Endlich iſt nun Ld. Stuart de Rotheſay's Haus,
das die franz. Geſandtſchaft erſt gemiethet, aber nicht groß genug
gefunden hatte, für die ruſſ. gemiethet worden, jedoch unter der
Bedingung, daß in das benachbarte, dem Schwager des Lords
gehörige, Haus durchgebrochen werden darf. Der Preis iſt
26500 Pfd. St. Ueberhaupt hat es ſehr ſchwer gehalten, ange
meſſene, große Wohnungen für die Geſandten zu finden, da die
Häuer in London überhaupt nicht groß genug ſind, und die Adju
tanten, Sekretäre und andere zu der Geſandtſchaft gehörigen
Herren werden daher ſchon zu Hauſe ſpeiſen müſſen, wenn die
Geſandten ſelbſt zu Ceremonien Diners eingeladen ſind. Als der
verſtorbene Herzog von Grammont als außerordentlicher Geſandte
zur Krönung Georg's IV. herüberkam, wohnte er in Grillon's
Hotel, und hatte Willis' Saal gemiethet, um dort ſeine Bälle
zu geben. Von ausgezeichneten Fremden ſind, um der Krönung
beizuwohnen, unter anderen, der Marq. und die Warquiſe Tri-
vulzi aus Paris, der Prinz Doria Pamfili aus Rom, der
Marg. und die Marquiſe de la Marche, u. ſ. w. angekommen.
Auch der Fürſt v. Leiningen (Halbbruder der Königin) wird zur
Krönung erwartet und in Buckingham Houſe wohnen.

Spanien.
Nach Briefen aus Madrid vom 1. Juni iſt der Karliſten

chef Palillos in Ciudadreal, die Hauptſtadt der Mancha,
eingerückt und hat daſelbſt große Grauſamkeiten begangen an
hundert Nationalgardiſten ſollen niedergemetzelt worden ſein.

Vermiſchtes.
Von der Bergſtraße, d. 6. Juni, ſchreibt man Fol

gendes Am dritten Pfingſtfeiertage iſt in der Nahe der Auer
bacher Schloßruine eine ſchauderhafte That verubt worden. Die
unbeſcholtene und brave Magd des Schullehrers Schneider zu
Zwingenberg, Chriſtine Reiß, hatte ſich am zweiten Pfingſttage
nach Balkhauſen (eine Stunde von Zwingenberg) begeben, um
der Konfirmation ihrer Nichte beizuwohnen. Sie kehrte von da am
dritten Feiertage, des Morgens um ſechs Uhr zurück, den kürze
ſten Weg über das Gebirge, die ſogenannte Neukeümme, ein
ſchlagend. Dieſer Weg zieht theils am Saume eines Buchwal
des hin, theils durch denſelben. Nicht weit von der Stelle, wo
der Weg denjenigen, welcher von dem alten Auerbacher Schloß
nach dem Melibocus führt, durchſchneidet, wird ſie von zwei
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Männern angehalten, mit Gewalt tiefer in den Wald geſckhleift,
bis auf die Haube und Strümpfe ihrer Kleider und einer Baar
ſchaft von 30 kr. beraubt, an den Füßen geknebelt, an einen
Baum (xnach einem andern Bericht an zwei jungen Baumen, mit
jedem Fußze an einen) unterſt zu oberſt aufgehangt. Die Räuber
entfernten ſich darauf eiligſt in den Wald. So hing ſie ganz ent
kleidet 3wanzig Stunden lang, bis ſie aufgefunden und abge
ſchnitten wurde, und wurde ſicher ihr Leben auf ſchreckliche Weiſe
geendigt haben, hätte ſie ſich nicht mit den Händen theils etwas
weniges auf die Erde, theils auf nebenſtehende Stauden ſtützen
und dadurch ihren Körper dann und wann, wenn es ihre Kräfte
erlaubten, in eine etwas horizontale Lage verſetzen können. Die Un
menſchen wollten ſie Anfangs ermorden, vorzüglich legte der jun
gere von den Räubern eine große Mordluſt durch ſeine Aeußerun
gen gegen den älteren, an den Tag, der jedoch abrieth und be
ſchloß, die Unglückliche aufzuhängen. Sie befindet ſich außer Le
bensgefahr. Die Juſtiz und Polizeibehörden ſind in voller Thä
tigkeit, um die Verbrecher zu entdecken. Möge dieſes doch ihrem
gemeinſamen Wirken gelingen! Der Mann, welcher das ſo
ſchändlich beraubte und mißhandelte Mädchen des andern Mor-
gens um 4 Uhr abſchnitt, ſoll vorgegeben haben, Holz zu ſuchen,
dis jetzt aber gänzlich unbekannt ſein. Man hält ihn für einen
Räuber ſelbſt.

Die Redaktion der Preßburger lateiniſchen Zeitung theilt,
in dem wiſſenſchaftlichen Beiblatte Alveare, folgenden, ihr aus
Ogulin eingeſchickten, und durch das Zeugniß eines Hauptmanns
und des Ort-Magiſtrats, wie auch durch das Zeugniß eines
Stabsarztes und zweier Wundärzte, beglaubigten Bericht über
die glückliche Heilung der Waſſerſcheu oder Hundswuth
an einem Jungling, durch das Geheim Mittel eines Schullehrers,
mit. Ein 18 jähriger Jüngling von der Granze, Namens Jakob
Czinderich, wurde von einem wüthenden Hunde gebiſſen, und
hatte die Waſſerſcheu bereits in einem ſo hohen Grade, daß er,
von Kraämpfen geplagt, vor Schmerzen ſich ſelbſt biß, Jeder-
mann die Zahne wies und herumſpie. Als der Stabsarzt Hibl
dem Oguliner Regimente die amtliche Anzeige hievon gemacht und
erklärt hatte, daß die Waſſerſcheu des Czinderich, welcher ſich in
dem Militär Hospitale unter Aufſicht befand den höchſten Grad
erreicht habe, forderte das Regiment den Verbowker Schullehrer,
Joſ. Lalich, welcher an der Militärgränze wegen ſeiner Kenntniß
und Geſchicklick keit im Heilen aller Grade der Waſſerſcheu berühmt
iſt, auf, ſich zu dem Unglücklichen zu begeben. Dies that er
gleich am folgenden Tage, und heilte ihn binnen neun Tagen durch
ſeine geheimen Arzneimittel, zur Freude ſeiner Eltern und zur
Bewunderung Aller. Woöchte doch der Schullehrer Lalich ſein
geheimes Heilmittel, gegen eine Belohnung, bekannt machen,
damit es nicht mit ihm ausſterbe, wie dies mit dem geheimen
Mittel eines alten Weibes, im Szalader Komitate, gegen die
Waſſerſcheu der Fall war, welches nach allen Seiten mit Erfolg
gerufen wurde, wenn Jemand von einem wüthenden Hunde oder
Wolf gebiſſen worden war.

Breslau, d. 9. Juni. Von den heftigen und verhee-
renden Gewittern, welche ſich ſeit kurzem ereigneten wurde das,
welches am 26. v. M. mehrere Ortſchaften des Hirſchberger Tha
les traf, beſonders fur Voigtsdorf verderblich. Es entlud ſich
nämlich zu beiden Seiten der Berge des Dorfes gerade zur Mit-
tagszeit durch einen Wolkenbruch der herabſtrömende Regen
ſchwellte den Oorfbach zu einem Strome an, welcher die Gärten
überſchwemmte, faſt alle Brücken, Steige, Zaune, große und
gut gebaute Holzſchuppen und alles, was ſich darin befand, mit
fortriß. Ein Haus ward ſo unterſpühlt, daß es ſeinem Einſturz
nahet. Binnen einer Stunde waren die ſchönen Gärten mit Stei-
nen überführt und der Waſſergraben ſo zerriſſen und mit großen
umd kleinen Steinen angefuüllt, daß das Waſſer gezwungen war,
ſich an vielen Stellen durch die Garten einen neuen Lauf zu ſu

zur erſten Altarſtufe.

kürzlich ein Erdfall feltener Art ereignet.

chen. Jn der evangeliſchen Kirche ſtand das Waſſer beinahe bis
Seit 1779 hat Voigtsdorf keine ſo große

Waſſerfluth erlitten, und ſelbſt die damalige war nicht ſo ſchlimm.
Die Gemeinde durfte ſchwerlich im Stande ſein, den verheerten
Boden ohne fremde Hülfe wieder in guten Zuſtand zu ſetzen, da
ſchon vor zwei Jahren das Waſſer demſelben nachtheilig gewor
den war. Am namlichen Tage ſuchte auch Schmiedeberg ein
Wolkenbruch heim, der vielen Schaden anrichtete.

Man ſcheeibt aus London, d. 5. Juni: Alle Arbeiter
auf der großen weſtlichen Eiſenbahn weigerten ſich vorige Woche,
ihre Dienſte zu leiſten, und drohten Alles zu zerſtren, was ſie
ſeit zwei Jahren gearbeitet haben. Die Urſache dieſer Aufregung
war, daß der Unternehmer kurz vorher ſein Unvermoögen erklärt
hatte, ſeine Verpflichtungen zu erfüllen, und daß die Arbeiter
den rückſtändigen Lohn für 14 Tage nicht erhielten. Einer der
angeſtellten Beamten der Geſellſchaft wurde thaätlich angegriffen
und ein Gebäude zum Theil zerſtört. Aus Vorſicht ließ man eine
Abtheilung der Garde aus Windſor kommen, die ſich in der Nahe
der Bahnlinie aufftellte. Die Arbeiter blieben indeß ruhig, ſelbſt
als ſie die verſprochene Zahlung an dem beſtimmten Tage nicht
empfingen, und ſich genöthigt ſahen, die Bewohner der benach
barten Ortſchaften um Almoſen zu bitten die reichlich gewahrt
würden. Endlich wurde eine Abſchlagszahlung auf die Rückſtan
de angeboten, unter der Bedingung, daß die Arbeiter ſogleich wie
der ans Werk gehen ſollten, worauf denn der Streit geſchlichtet
ward.

Man bemerkt in London ſeit Kurzem auffallend viele
Falle von natürlichen Blattern. Jm Monat März wurden 90
Blatterkranke in das eigens für ſolche beſtehende Hospital aufge-
nommen. Jn den letzten 5 Monaten ſind mehr Blatterkranke
vorgekommen, als in einem gleichen Zeitraume ſeit 40 Jahren.

Ein engliſches Blatt, die Weſtern Times, zeigen an, der
Apfelwein werde in dieſem Jahre ſehr theuer werden, weil die
Raupen nicht allein die Blüthen ſondern auch jedes Blatt an den
Apfelbäumen verzehrt hatten, und die Baume ganz kahl waren.

Der Tunnel in London iſt jetzt 780 Fuß lang und
nur noch 140 Fuß vom Waſſerſtande zur Zeit der Ebbe auf dem
Ufer von Middleſex entfernt.

Jn Frankreich befinden ſich gegenwärtig 13,000 po
litiſche Fluchtlinge, darunter 6645 welche Unterſtützungen erhal
ten, und unter dieſen letztern wieder 14 Deutſche, 568 Jtaliener,
870 Spanier und 5182 Polen.

Die Arbeiter an dem Kanal des Nivernois (Frankceich)
haben bei Biches 6 Fuß tief unter der Erde einen entiken Saal
mit ſchonen Moſaiken und trefflich erhaltenen Wandgemälden
gefunden. Die letzteren ſtellen ein Krokodill unter Roſen ſchla-
fend, ein Jchneumon, welcher in den Rachen des Thiers kriechen
will, Krieger und Götter vor. Leider haben die Bauern des
Dorfes Villars bereits viel von dem zerſtört, was 18 Jahr-
hunderte bewahrt hatten.

Jn der Gegend von Tetſchen in Böhmen, hat ſich
Eine Fläche von 8 bis

10 Acker, meiſt Waldboden iſt geſunken und noch im Sinken
begriffen.
Paar Fuß, an anderen aber bis 50 Fuß, ſo daß da die Wald-
bäume zum Theil ſchon verſchwunden ſind. Man bemerkt zugleich
eine partielle geringe Bewegung und eine Art Verſchiebung gro
ßer Erdſchollen, weshalb die Erſcheinung als noch unbeendigt
angeſehen werden muß. Das Seltſame derfelben beſteht zu
gleich in der Größe des Erdfalls, und daß kaum ein Beiſpiel in
derartigem Gebirge, wie man dort hat bekannt ſein ſoll.

An manchen Stellen beträgt die Einſenkung nur ein
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Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß Selde.

(Nach Wispeln.)
Gerſte 254 263 thl.

Magdeburg, den 12. Juni.
Weizen 42 50 thl.
Roggen 36 38 Hafer 214 2

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Juni Nummer 4 und 5

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis

Jm
m. Fam. o. Heiligenſtadt. Hr. OAm
Mansfeld.

ſchweig. Hr. Kaufm. Bohnſtedt a.
Kaufm. Bernsdorf a. Wien.

Kronprinzen: Hr. Gen. Lieut. u. Flägel Adſ. St. Maj.
des Königs, v. Noſtiz a. Berlin. Hr. Superivt. Meyer

Die Hrru. Kaufl. Gieſeke u. Kreiß, u. Hr.
Conditor Felſche a. Leipzig. Hr. Kaufm. Becker a. Braun

4

8

Zoll. v. Werder u.

14., Junt.

tm. Block a. Kloſter
e

Rudolſtadt. Hr.

1 Sktadt Zürch: Hr, Ger. Amtw. Bertram a. Wettin Hr.
Kaufm. Muller u. Hr. Dr. Dornberg a. Berlin. Hr. Kfm.
Schilling a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Diedge a. Paris.
Hr. Kaufm. Wöifel a. Erfurt.
Henkel v. Donnersmark a. Merſeburg. Hr. OAmtm. San
der a. Neukirchen. Hr. OAmtm. Vocke a. Querfurt,

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Seidler a. Alsleben. Hr. Major

Hr. Reg.- Rath Grof

Hr. Stabsarjt Dr. Schwarz a, Merſeburg
Hr. Prof. Kalau g. Berlin.
Hanau. Hr. Lehrer Schlee a. Königeberg.

Goldnen Lswen: Hr. Gutsbeſ. Blankenburg a. Blumenwerder.
Hr. Aſſeſſor Schmidt u. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.
Hr. Kaufm. Werner a. Benshauſen.

Wieſel a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Herbſt a Naumburg.
Schwarzen Bär:

Hof Coiffeur Reichardt a. Dresden. Hr. Fabr. Kallmeyer
a. Sachſa. Hr. Commis Lange a. Magdeburg. Hr.

Hr. Kaufm. Landmann

Hr. Kaufm.

Die Hrrn. Port. Fähnr. Krampf u. Ja
Hr. Cand. chir. Mann a. Zeitz. Hr.

Schichtmeiſter Müller a. Johanngeorgenſtadt.

Bekanntmachungen.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Das zu dem Nachlaſſerdes zu Schwerz
verſtorbenen Auszöglers Chriſtoph Stein
gehörige Feldſtuück von!2 Morgen an der Och-

ſenſtraße in Schwerzer Flur welches auf
200 Thlr. abgeſchätzt worden iſt ſoll auf

den 12. Sepibr. d. J. 10 Uhr,
an Gerichtsſtele zu Schwerz öffentlich
meiſtbietend verkauft werden und kann die
Taxe in der Regiſtratur des Gerichts einge

en werden.v Zörbig, den 2. Juni 1888.
Das Patrimonial Gericht Schwerz.

Dietz e.
Nicht zu ſchwarzes Brod, à Stück 2 Sgr.,
iſt billig zu verkaufen.

den 14. Juni 1838.
Bäckermeiſter Gerlach,
Leipzigerthor.

Sonntag den 17. Juni werden ſich die
Gutenberger jungen Leute das Vergnügen
wacheg, Kooks Tod vorzuſtellen und alsdann
auf dem Berge unter der Linde tanzen. Es
ladet zu dieſem Feſte zahlkeichen Beſuch ein

der Gaſtwirth Großmann
in Gutenberg.

in Rutergut im Thüringſchen mit goni
neuen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 84
Hufe Land Raps und Weizenboden, 6 Pfer
den, 21 Stück Kühe, 10 Schweine über
300 Stack veredelte Schaafe 10 Acker

peiſchörige Wieſen Jm aervied, mehrere Särten und Obſt-

plantagen eher mehr wie weniger,
haus ſo auch ſind noch bedeutende Getreide

„Halle,

vorräthe und die diesſährige Wolle vorrächig,
habe ich im Auftrage für die Summe von
28000 Thlr. zu verkaufen.

Halle, den 14. Juni 1838.
A. Suppe,

große Ulrichſtraße No. 27.

mit vollſtändigem Jnven

Verpachtung einer Bierbrauerei
verbunden wit Schenkgerechtſame.

Eine wohl neueingerichtete Bierbrauerei
mit Schenkgerechtſame in einer kleinen lebhaf
ten Stadt der Preuß. Provinz Sachſen,
durch welche eine Kunſtſiraße fuührt, woran
dieſes Etabliſſement belegen, ſoll ſofort auf
3 oder 6 Jahre an einen ſoliden geſchickten
Brauer, welcher jedenfalls das bisher mit
gutem Erfolg betriebene Geſchäft erhält ver
paächtet werden. Reflektirende wollen ihre
verſtegelten Adreſſen an die Expedition dieſes
Blattes mit der Chiffer K. K. franco einſen-
den, wonach die näheren Bedingungen mit-
getheilt werden ſollen.

Zum meiſtbietenden Verkauf der diesſäh-
rigen Obſt- Ernte des Oekonomie-Amts Er
deborn an Kirſchen und Pflaumen, ſteht
Termin auf den 24. Juni c. Nachmittags um
2 Uhr im daſigen Gaſthofe an.

Täglich Gelegenheit nach Berlin,
Naumburg und Leipzig im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bar. Eckert.

Geſu ch!
Eine Frauensperſon von ſittlichem Cha

rakter, zur Wattung und Beaufſichtigung
zweier kleinen Knaben geeignet, wird zu mie-
then geſucht. Das Nähere iſt zu erfragen in
den Neunhäuſern No. 196.

Guts- Verkauf.

Mein hieſtges Koſſathengut, beſtehend in
einem guten Wohnhauſe mit 3 Stuben 6

W

ein Luſt Kammern, Küche, 2 Keller, Brünnen, ein
ganz neuer Stall, 2 Gärten, 1 Wieſe,
8 Pflaumenkabeln und z Hufe Acker will ich
verkaufen und ladet Liebhaber ein

Oſtrau Brauer.Ein tüchtiger Kolkbrenner findet Beſchäf
tigung bei dem Mauermeiſter Stengel in
Halle.

in

v4

h n

Die Ofen-Fabrik,
kleine Uirichſtraße No. 1021. zu Halle,

gelb, grau und ſchwarz glaſirter Kachely, zu
Grund und MantelOefen, wie zu Aufſä
tzen paſſend, unglaſirter Circulir- und Stück
Oefen, eiſerne CirculierOefen von mehreren
Hütten, wie Rohre, Ofenfuße, Vaſen, gla-
ſirte Fliefen, Kochplatten, Roſte, Blech-
Rohre und Thüren zur gefälligen Beruckſich

tigung. Stengel.Ein in Halle an guter Lage belegenes
Haus welches 9 Stuben, 1 Laden, 2 Bö-
den, Seitengebäude, geräumigen Hof, Röhr
und Brunnenwaſſer und einen angenehmen
Garten hat ſteht aus freier Hand zu ver
kaufen. Näheres hierüber große Ulrichſtraße
No. 67.

Sommerſaat zu Saamen bei dem

Kaufmann Voigt.
Jch kaufe geldes Wachs.

Kaufmann Voigt.
Feine alte Havanna Cigarren verkauſt

billigſt Kaufmann Voigt.
Mein mir vor 5 Jahr abhanden gekom-

mener Hund iſt mir ſetzt, aber mit einem
fremden Halebande, wieder zugelaufen ich
erſuche doher den Eigenthumer des letztern,
ſolches binnen 4 Wochen von mir in Empfang
nehmen zu wollen.

Salzmünde in der Muhle,
den 141. Juni 1838.

H. K.
Zum bevorſtehenden Johannis Marke

habe ich keine Bude, biete aber dem geehrten
Publikum ein neues aſſortirtes Lager in mei
nem Gewoölbe dar.

Jſidor Simon
aus Eisleben am Topfmarkt.

empfiehlt eine vollſtändige Auswahl weiß,

S
O
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